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Die vielen Facetten des DFD

Man wusste es, und doch: Nicht immer war man mit den dithyrambischen

Lobeshymnen zu Ehren von Dietrich Fischer-Dieskau einverstanden, zumal, wenn

man an seine Affekt- und Effekthaschereien und Eitelkeiten während der letzten

Periode seiner Auftritte zurückdenkt. Dennoch ist man sich einig, dass er ein

Jahrhundertsänger, der Pionier der Liedkunst und ein Denkmal des

Gestaltungsvermögens ist.

Nun kann man zudem den frühen Weg des Sängers anhand einer beachtenswerten

CD-Reihe bei Audite nachvollziehen, und das kann die Bewunderung für

Fischer-Dieskau nur noch steigern.

So nahm er sich schon 1952 der selten dargebotenen Arrangements schottischer,

irischer, walisischer und britischer Volkslieder an, die Beethoven geschaffen hatte,

und man kann das als eine Pioniertat werten. Dabei wurde eine üppige Besetzung

benutzt. Als Begleiter hatte DFD den legendären Pianisten Michael Raucheisen,

doch da kann man wohl nicht von einer echten Partnerschaft reden: Zu eigenwillig

und grundverschieden sind die beiden Temperamente, und man muss bei

Raucheisen entweder eine ziemliche Nonchalance oder aber ein derart forsches

Vorgehen in der Begleitung feststellen, dass man sich fragen muss, wie ein Sänger

da noch mithalten kann. Doch Fischer-Dieskau ließ sich auch damals schon nicht in

die Ecke drücken. Er gestaltet die wechselnden Stimmungen der Lieder mit einer

Virtuosität ohnegleichen, wobei der Humor und die Ausgelassenheit

erfreulicherweise nicht zu kurz kommen.

Interessant ist auch die Mitwirkung des prächtigen RIAS-Kammerchores (Dirigent:

Herbert Froitzheim), der Geigerin Grete Eweler-Froboese (Violine), der Cellistin

Irmgard Poppen (Fischer-Dieskaus erste Ehefrau, die 1963 bei der Geburt ihres

dritten Sohnes starb), sowie der Gesangspartner Ina-Elisabeth Brosow, Sopran, Ilse

Siehl-Riedel, Alt, Fritz Bozetti, Tenor, und Carl Katz, Bariton. So entsteht eine

abwechslungsreiche und lebendige Vorstellung von Beethovens interessanten

Bearbeitungen. Natürlich merkt man der Einspielung ihr Alter an, doch es muss dazu

gesagt werden, dass die Tontechniker die Digitalisierung mit viel Feingefühl

verwirklicht haben, und wenn auch der Klang im allgemeinen eher dumpf erscheint,

so kommt die Leuchtkraft und Ausdrucksintensität von Fischer-Dieskau doch sehr

gut zur Geltung. So reicht diese CD über das Dokumentarische hinaus.
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